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Vom Lehm zum Ziegel

Integrative Führung für Hörende und Gehörlose

 
Die tonnenschweren Räder des Kollergangs drehen ihre Runden und drücken den Lehm durch das Rost. Vom endlosen Strang aus der Ziegelpresse werden im Sekundentakt die Rohlinge abgeschnitten – Stück für Stück, bis zu 10.000 am Tag. An Produktionstagen laufen in Lage die Maschinen auf Hochtouren, und im Ringofen lodert das Feuer für den Ziegelbrand.
Am Samstag, den 25. August 2012, bietet das LWL-Industriemuseum Ziegelei Lage um 
15 Uhr eine einstündige Führung mit der Gebärdendolmetscherin Julia Kühler an. Zusätzlich sind an diesem Samstag Maschinenziegelei, Loren- und Feldbahn, Dampflokomobile, Bagger, Walze und Steinbrecher in Betrieb. Besucher können mit Feldbahnen fahren (11-17 Uhr), zwischen 14 und 17 Uhr laden Mit-Mach-Programme Kinder ein, selbst aktiv zu werden (kostenpflichtig, Anmeldung erforderlich). 
 

Das Ziegeleimuseum hält ein wichtiges Stück Industriegeschichte lebendig, denn die massenweise Produktion von Backsteinen war Voraussetzung für das rasante Wachstum der Städte und Fabriken während der Industrialisierung. Know how und Arbeitskräfte aus Lippe spielten dabei eine besondere Rolle: Aus der Region zogen alljährlich tausende Männer während der Sommermonate in die Fremde, um auf auswärtigen Ziegeleien zu arbeiten.

 

Den Kern des Museums bilden die historischen Fabrikgebäude der ehemaligen Ziegelei Beermann am Stadtrand von Lage. Seit 1922 gaben hier Maschinen den Takt an, vorher wurden die Ziegel von Hand hergestellt. Wie - das dürfen Sie selbst ausprobieren, in dem sie in der Maukegrube den Lehm mit Füßen treten und ihn mit beiden Händen in den Streichrahmen drücken. Bei den Fahrten mit der ehemaligen Feldbahn, die die Loren mit dem Lehm zog, können Sie die Größe des alten Abbaugebiets erfahren und gleichzeitig den Blick über die Lippische Landschaft genießen

Auf dem einstündigen Museumsrundgang lernen die Teilnehmer die einzelnen Stationen der Herstellung vom Lehm zum Ziegel kennen. Die Führung ist kostenlos. Der Eintritt beträgt für Erwachsene 3,00 €, ermäßigt 2,00 €, Kinder und Jugendliche von 6-17 Jahre 1,50 €.

Speziell am 25.8. erwarte die Museumsgäste ein spannendes zusätzliches Programm: Die Maschinenziegelei ist in Aktion und spukt im Sekundentakt Ziegel aus, bis zu 20.000 Stück täglich. Die Lorenbahn fährt (11-13 Uhr und 14-15 Uhr) und rund 15 Feldbahnlokomotiven treffen sich zum jährlichen Feldbahntreffen. Besucher können von 11 – 17 Uhr mit den Feldbahnen mitfahren. 
Auf dem Gelände arbeiten ein Bagger und eine Walze. Die Dampflokomobile betreibt den Steinbrecher. 

Zwei Mit-mach-Angebote laden Kinderzwischen 14 und 17 Uhr ein, selbst aktiv zu werden. Im Workshop Arbeiterblau können Kinder ab 8 Jahren T-Shirts mit Indigo- Indigo-Shibori in verschiedenen Blautönen selber färben! (Anmeldung erforderlich. Gummihandschuhe und Arbeitsbekleidung mitbringen, Kosten 10 € inkl. Material). Im Workshop Skulpturen aus Ton  stellen Kinder im Alter von 7–11 Jahren aus einem Stück Ton aus der Strangpresse der Maschinenziegelei eine große Skulptur her. Diese wird im Mai 2013 im Ringofen gebrannt. (Anmeldung erforderlich! Teilnahmegebühr 5 € inkl. Material und Brand)

Kontakt:
LWL-Industriemuseum

Ziegeleimuseum in Lage

Sprikernheide 77

32791 Lage

Telefon: 05232 9490-0
Telefax: 05232 9490-38

E-Mail: ziegelei-lage@lwl.org
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